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Praelatus nullius

Ein Praelatus nullius (sc. dioecesis) bzw. gefreiter Prälat war nach den

Bestimmungen des CIC/1917 der Vorsteher eines bistumsähnlichen

Territoriums. Waren diesem Gebiet mindestens drei Pfarreien

zugeordnet, hatte der Praelatus nullius volle bischöfliche Jurisdiktion

und teilweise bischöfliche Weihegewalt (Konsekration von Kirchen,

Firmung, niedere Weihen) inne. In den 1920er Jahren wurden Prälaturen

entweder als provisorische kirchliche Gebietskörperschaft errichtet, die

beispielsweise durch eine Veränderung der Staatsgrenzen notwendig

wurden (wie die Freie Prälatur Schneidemühl), oder wenn es die

Perspektive einer späteren Bistumsgründung gab. 

Die Einsetzung eines weltgeistlichen Praelatus nullius erfolgte durch

freie päpstliche Ernennung, die Besitzergreifung einer Prälatur war mit

der einer Bistumsübernahme zu vergleichen. Ein Praelatus nullius war

Ortsoberhirte und somit bezüglich der oberhirtlichen Rechte und Pflichten

mit einem Residenzialbischof zu vergleichen. Obwohl die gefreiten

Prälaten keine Bischofsweihe besaßen, war es ihnen gestattet, innerhalb

ihres Gebietes Mitra und Stab als pontifikale Abzeichen zu tragen sowie

als Zeichen ihrer Gebietshoheit auf einem Thron mit Baldachin Platz zu

nehmen. Außerhalb ihrer Prälatur durften sie das Pektorale, Ring und

einen violetten Pileolus tragen.
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